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Karlsruher Zeitung .
Nr . 82 . Montag , den 22 . Marz 1824 .

Frankreich. — Großbritannien. — Italien . (Rom ) — Oestreich. — Spanien . — Türkei . — Amerika. — Wkstindien.

Verschiedenes.

Frankreich .

Parks , den 17 - März ( Börsenschluß ) . Sprozent .
konsvl . 100 Fr . 25 Cent . ; — nach der Börse 100 Fr .
50 Cent.

Den 1ö . März des Morgens . Sprozent . konsol .
IM Fr . 20 Cent . ; Monatsschluß 100 Fr . SO Senk . ;
östreich . Anleihe L9/ . » span . Rente 22 .

RiSmes , den 13 . März . Die Einrichtung , alle
in ganz Nismes vereinzelten transportabel « Antiquitä¬
ten längs der Mauer des sogenannren viereckigen Hau¬
ses anzubringen , und so aus den schönen Fragmenten al¬
ter Architektur , und dergl . , welche man früher kaum
bemerkte , ein fortlaufendes scheinbares Ganzes zu bil¬
den , ist vortrefflich gelungen , und zieht noch immer eine
große Menge fremder und einheimischer wißbegieriger
Zuschauer an , welche wie in einen, Museum längs der
Mauer von Gegenstand zu Gegenstand wandern .

( Etvile . )

Die Etvile vom ly . März macht folgende nicht un¬
passende Bemerkung : Seit mehreren Jahren suchen die
englischen Parlamentöredner und Journalisten fick in
schönen menschenfreundlichen Phrasen zu übcrrreffen , so
oft die Rede von ihren unglükliche » Brüdern den
Negernist . — Sehr sonderbar sticht gegen diese Empfind¬
samkeit die Behandlung ab , welche diesen lieben
Brüdern widerfährt , sobald sie sich herausnehmen ,
nur ein kleines weiiig an der Sklavenkette zu rütteln ,
an welcher ihr lieber Bruder der Engländersiestreng
angeschloffen hält . Wir nehmen nur ein Beispiel an
den nenlichen Unruhen zu Demerary , wo wir bereits
gemeldet haben , wie gar viel schwarze Brüder dort ge¬
hangen worden sind . Aus de » neuesten Nachrichten von
dieser Kolonie ergiebt sich nun auch , wie unendlich meh¬
rere zur Peitsche verurtheilt worden sind , und bis 1000 ,
sage tausend Streiche erhalte » haben . — Unrer 25o
Streichen ist keiner der nur halbweg Verdächtigen davon
gekommen .

Großbritannien .
London , den iS . März . Die Demerary Gazette

fulnnnirt über den Pardon , welchen des Königs Gnade
dem Neger Gladstone hat anqedeihen lasten , und über
die Freilassung deS Missionär Smith .

( Jouui . d . Deb .)

London , den 15 . März . Die so eben angekom «
mene Zeitung von Newyork giebt Nachrichten von Mar¬
tinique bis zu Ende Januars . Das Gouvernement die¬
ser französischen Insel hak durch seine rasche Energie die
Empörung der Schwarzen glüklich im Keime erstlkr .

In den vereinigten Staaten hatte sich das Gerücht
verbreitet , die französische Regierung wolle Martinique
mit einiger Einschränkung für einen Freihafen erklären -
Es hieß , amerikanisches Mehl werde mit 20 Franken
Zoll vom Faß dort eingelassen werden , und der Zucker
werde 5 Fr . vom Zentner Ausfuhrzoll bezahlen .

In Jamaika ist die Ruhe noch nicht wieder konso,
lidirt . — Im Bezirke Port -Antonio war daS Markial »
gesez neuerdings wieder verlesen worden .

Die Regierung von Buenos -AyreS läßt durch 200
Irländer einen Kanal zwischen der Hauptstadt und En -
sena grabe » . Die Kontrakte sind aus sieben Jahrs
abgeschlossen.

So eben geht die Nachricht ein , daß sich die Neger
in der englischen Kolonie auf der Tortola empört haben .
— Der Gouverneur verlangt schleunigst Verstärkung ,
die man ihm , ohne die Nachbar - Inseln zu entblößen ,
nicht leicht wird verschaffen können .

( Lond. Courier )

Italien .

Rom , den 28 . Febr . Künftig ist es überflüssig , ein
Bulletin über die Gesundheit des Papstes zu geben ; sie
ist so gut , daß er sich aus dem Quirinal nach dem Va¬
tikan begeben konnte , den zu bewohnen Se . Heil , sehn ,
lich wünschte . Der Mobilicntranöport geschieht anfangs
der Fasten . Nächstens wird daher ein Konsistorium ge¬
halten . das viele Bischöffe mit Ungeduld erwarte ».
Auch spricht man von Ernennung einiger Kardinäle .

Oestreich .

Wien , den 1Z . März . Man erwartet nächstens
einen neuen russische» Botschafter am hiesigen Hose , und
will , nach Briefen ans Petersburg , wissen , daß dir
Generalgouvcrneure deS russischen Reichs nach der Haupt¬
stadt berufen sind . — Nach den lezten Nachrichten sind
Se . M . ier Kaiser Alexander von Ihrem Uebelbefinrea
gänzlich wieder hergesielll .
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Spani e n .
Die französische Kolonne , die nach Segovia mar «

schirt war , ist nach Madrid zurükgekommen . Die Ent¬
lastung der Truppen des Merino ist leichter bewerkstelligt
worden , als man glaubte , weil die Regierung sich ent¬
schlossen har , den Individuen dieses Korps ihren Un¬
terhalt für die Zukunft zu sichern. Merino ist selbst nach
Madrid gekommen , und hat eine Audienz bei Sr . M .
gehabt . ( Franz . Bt .)

Madrid , den 6 . Marz . Wir entlehnen einige
merkwürdige Stellen auS dem Zirkular des Präsidenten
deS hohen Rashs von Kastilien an dis Generalkapitaus
der Provinzen :

Die traurigste Erfahrung hat bewiesen , daß an vie¬
len Orten die königlichen Freiwilligen , in der Meinung ,
sie dürften bloö den Eingebungen ihrer Laune folgen ,
sich angemast haben , den Bezirksobigkeiten den Gehor¬
sam zu verweigern , und sich Vorrechte zuzueignen , wel¬
che bloS den gedachten Obrigkeiten zustehen . Daß sie
so auf eine schlechterdings willkührliche Weise viele Men¬
schen ihrer Freiheit beraubt , gefangen gesezt , und über¬
haupt Masregcln aller Act ergriffen haben , welche Se .
Maj . als wesentliche Theile der 'Autorität nur den gesez -
lich verordneten Obrigkeiten zu nehmen nachgelassen ha¬
ben , damit sie sich ihrer zum Wohl und zur Leitung
der Völker in Vollmacht seiner königlichen Kraft und
Gewalt unter fortwährender persvnlichenVerantwortung
bediene » sollen.

Ich beeile mich , diesen Unordnungen , welche die trau¬
rigsten Folgen herbeiführen würden , wenn man sie dul¬
den wollte , eine möglichst schnelle Granze zu setzen , in¬
dem ich den sämmllichen Freiwilligen andurch bedeute,
daß sie noch gar nichts gethan , L>r . Maj . noch gar kci-
ne Probe ihrer Ergebenheit geliefert haben , wen » sie sich
blos als Freiwillige zu seinem Dienste anfzeichnen , und
dabei unmittelbar gegen die von ihm ausgehenden Ge¬
setze und Verordnungen handeln .

Zu diesem Zwck beauftrage ich Sie , gegenwärtiges
Rundschreiben i » Verbindung mit ihremProvinzialrathe
in reifliche Erwägung zu ziehen , und dessen Inhalt ,
nachdem Sie und der zu Ihrem Beistände verordnere
Rath sich von seiner Wichtigkeit überzeugt haben werben ,
in der ganzen Ihrer Obhut anvertramen Provinz bekannt
machen zu lassen , damitdie königlichen Freiwilligen An¬
sehen lernen , wie sehr sie sich von ihrer Pflicht und Ob¬
liegenheit entfernt haben ; und wie ihnen keineswegs er¬
laubt sey , sich mit obrigkeitlichen MaSregeln und Aus¬
übung der Justiz zn befassen ; noch aber unter irgend ei¬
nem Vorwände Personen zu arretiren , auch wenn selbi¬
ge für eines Verbrechens schuldig zu achten wären , ohne
dazu vou den Tribunalen und Munizipalitäten auödrük -
UÄ beauftragt zu seyn .

Sollten dieselben auch von jezt an noch nicht indem
hier ausgednikten Sinne handeln , so werden sie , weit
entfernt sich der Ehre äcbter königlichen Freiwilligen wür¬
dig zu mache» , als Feinde der öffentlichen Ruhe betrach¬

tet werden , welche , daS schändliche Benehmen der Re -
volukionnärs nachahmend , durch diese Handlungsweise
sich qualifiziren , als solche behandelt , und mit gleicher
Strenge , wie jene , von den gesezmäßigen Autoritäten
verfolgt zu werden .

Madrid , den 25 . Febr . 1824 .
Ignacio Martinez de Villela .

Türkei .
Semlin , den 6. März . Der Pascha von Belgrad

hat den Besch ! erhalten , nach Niffa aufznbrcchen , ver -
muthlich um gegen die Griechen verwendet zu werden .
Allein man glaubt , baßer , in Betracht deS SchiksalS
seiner Vorfahren , Mittel suchen werde , sich in seinem
Paschalik , welches er mit ziemlicher Milde verwaltet ,
zu erhalten . Es heißt nämlich , Fürst Milosch und der
Erzbischofs von Niffa würden um seine fernere Beibehal¬
tung in Servien bei der Pforte bitten . Seine Abberu ,
fung macht indessen großes Aussehen , und ein Gerücht
verdrängt das andere .

( Mg . Zeitung )
K o n sta u tin op e l , den 10 . Febr . Der erneuerte

persische Krieg kann nicht länger verheimlicht werden .
Er ist zn Gefahr - drohend , um mchr durch eine absolute
Störung der bis jezt von Seite des Divans betriebene »
Pläne seine Eristenz selbst dem Leichtgläubigsten anfzu -
drängen , der sich sonst wohl curch die Berichte von dem¬
nächst erwarteten persischen Gesandten und dcrgl . wür¬
de haben hintergchcn lassen .

Der größte Theil der gegen die Griechen bestimmten
Armee muß unverzüglich in Eilmärsche » Lrapezunt ,
Erzerum und Bagdad zu erreichen suchen , um diese Ge¬
genden zu schützen , im Fall sie nicht vor ihrer Ankunft
bereits von de » Persern , die in 5 Kolonnen verrücken ,
in Besiz genommen sind .

Der Prinz von Persien , Sohn des Königs , welcher
die Hauptarmee in Person kommandirt , hat Chouc in
Folge einer gewonnenen Schlacht besezt , und den dorti¬
gen Pascha , der mit dem Range eines Wessirs in per¬
sische Dienste getreten ist , einstweilen in seinem Amte
bestätigt .

Bagdad ist noch in den Händen der Türken , aber
von den Perser » , wie- es scheint , sehr streng blokirt .

(Südfranzösische Blatter . )
Einen sehr üblen Eindruk auf daS türkische Gou¬

vernement hat die Nachricht von den Schritten ge¬
macht , welche der Malteserorden , begünstigt von meh¬
reren Mächte » des Kontinents von Europa , unternoin -
men hat , um zum Besiz eines Domizils auf irgend ei¬
ner größer » Insel deS Archipelagus zu gelangen . —
Die Türken halten diesen Orden für weit wichtiger , als
wir gewohnt sind , ihn anzusehen . Und der bstreichi »
sche Internuntius , Baron v . Ottenfels , har alle Mühe
gehabt , den Großwessier zu überreden , daß der Wie¬
ner Hsf wenigstens den Verhandlungen mit den Mal¬
tesern völlig fremd geblieben sey . ( Moniteur .)
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Amerika .
( Südamerikan i sche Freistaaten . )

Provinz Guatimala .
Don Manuel Jose Ana ist jezt Präsident der Repu¬

blik von Guaiimala ; er ist im Begriff , einen Allianz -
ttuktat mit Mexiko zu schließen .

W e st i n d i e n .

( Haiti .)
Der Courier Franoais vom 13 . d . M . enthält ein

Schreiben eines französischen Handelsmanns , der zu
Porc - au - Prince ( Domingo ) ekablirtist . Wir heben ei¬

nige Stellen davon aus : Nach demjenigen zu schließen ,
was ich habe erfahren können , scheint es , daß derAuS -

ga .ng des Kriegs in Spanien , und die Ansprüche , wel¬
lt,e der König Ferdinand in seinen ersten Dekreten an den

Lag gelegr hat , zuerst die Aufmerksamkeit der Republik
erwekt habe . Zu diesen ersten Besorgnissen sind einige
mehr oder weniger wahrscheinliche Berichte hinzugekom¬
men über ErpeüitionSprojekre , die man in Europa ge¬
gen die Antillen gefaßt haben soll .

Ungeachtet der Veränderung indessen , die plözlich in
der Politik der Regierung von Hayti eingetreten ist , hof¬
fen diejenigen , welche , so wie ich , die HülfSgucllen des
Landes und die Schwierigkeit einer europäischen Unter¬
nehmung gegen St . Domingo kennen , noch immer , daß
der Friede nicht gestört werden wird . Sie schmeicheln
sich , daß es in Europa nicht unbekannt s- yn könne , daß
eine Armee von 100,000 Mann anfgerieben seyn würde ,
bevor eS ihr gelungen wäre , sich des dritten Theils der
Insel zu bemächtigen ; daß man nicht nur einen hart¬
näckigen Widerstand von Seite » der Truppen des Präsi¬
denten finden würde , sondern daß auch alle Einwohner ,
nachdem sie ihre Wohnungen in Brand gestekc , sich auf
die Anhöhen und in solche Stellungen zurükziehen wür¬
den , welche für die Europäer unzugänglich sind , und
von wo ans sie mit Vortheil die kleine Anzahl derjeni¬
gen angreifen könnten , die das Klima verschont hätte .
In dieser Hinsicht herrscht eine solche Uebereinstimmung
unter den Hayticrn , daß selbst zur Zeit Christophs die
Regierungen der beiden Oberhäupter , vbschon sie einan¬
der unversöhnlichen Haß geschworen hatten , darüber
übereingekommrn waren , im Falle eines Angriffs von
Austen sich gegen den gemeinschaftlichen Feind gemein¬
schaftlich zu vertheidigen .

Verschiedenes ,

Der berühmte Wollenfabrikant Ternaux zu Paris be¬
schäftigt mir seinen vielen Produkten über 6000 Arbei¬
ter . Er hat bekanntlich die tibetanischen Ziegen , welche
die feine Wolle für die Kashmirshawlö liefern , nach
Frankreich verpflanzt .

In den großen Zickeln der vornehmen Pariser Welt
ist es jeztSitte , daß die Gebieterin deS Hauses den An¬
kommenden die Hand reicht , und zu ihnen don ) our

sagt . Jedoch nennt sie Jedermann bei seinem Titel , z .
B . : »bon jour Herr General , Kon joui ? Herr Graf . «
Diese Gunstbezeigung erwiedert man dadurch , daß man
zuerst die Hand , die gereicht wird , auf englische
Weise drükt , und dann auf französische Art ehrfurchtS ,
voll küßt .

Vor kurzem wurde ein protestantischer Pfarrer des
Urttermaiiikreises von der kdn . baier . Gendarmerie pldz -
ltch nach München transportirt . Die Ursache weiß man
bis jezt noch nicht .

Zu ValencienneS starb unlängst ein Tanzmeister im
67 . Jahre , welcher 70 Jahre lang seine Kunst prakiisch
übte . Ein Witzbold hat die seltene Berechnung gemacht ,
daß dieser Sohn Terpsichore ' s wenigstens 20 Jahre auf
dem einen und 2a Jahrelang auf dem andern Beine ge¬
standen haben müsse .

Man hat berechnet , daß England in seinen Kolo¬
nien 700,000 Sklaven auf 50,voo Weiße zählt , also 14
gegen 1 .

A . Wichmann , Redakteur .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

21 März . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
NO .
NO .
O .

M . 7
M . 2
N . Y

-

26 Z . 0,9
27 Z . 11,1 L .
27 Z . Y . 9 L .

1- 1,9 G .
-k 9,6 G .
P 5,1 G .

59Ä .
46 G .
51G .

Klarer Himmel — Abends weniger heiter .

Theater - Anzeige .

Dienstag , den 2Z . März : Der Woll markt , oder :
Das Holet von Wiburg , Lustspiel in 4 Akten ,
von H . Clauren .

K arlsruhe . ( Musikalisch - physikalische
Abendunterhaltung . ) Mittwochs , den 24 . März ,
wird Eugen Roy , Künstler von Paris , eine große musi¬
kalische Abendunterhallung , und Mad . Roy , physikalische
Künstlerin von Paris , Versuche in der belustig » den Phy¬
sik , den Damen Karlsruh ' s gewidmet , im Saale zum Ba¬
dischen Hofe , zu geben die Ehre haben . DaS Nähere ent¬
hält der Anschlagzettel .

Ankündigung .
Da Unterzeichneter aus erhaltene hohe Bewilligung — öf¬

fentliche Vorlesungen über Musik für gebildete Kunstfreunde
beiderlei Geschlechts in hiesiger Residenzstadt geben zu dürfen —
durch die Theünahme der höchsten Herrschaften und anderer
ausgezeichneter Musikliebhaber nunmehr in den Stand gesezr
ist , diese Vorlesungen durch die Protektion Einer hochverchr -

lichen Miftliniskomniission im MuscumrMle eröffnen zu kön-
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MN , so hak er die Ehre hiermit anzuzekgen , daß er mit näch¬
stem Mittwoch , den 24 . d . , Abends von 5 bis 6 Uhr , die
erste dieser Vorlesungen halten wird , wozu er min das ge¬
summte kunstliebende Publikum mit Hinweisung auf den aus .
sührlichcn Plan — welcher bei Hrn , Buchhändler Braun zu
haben ist — höMchst einladet .

Karlsruhe , den so . Mürz , 624 .
Hans Georg Nägelr .

Karlsruhe . fLeihhauspfändcr - Versteige¬
rung . ) In dem Gasthaus zum König von Prcuffen werden
hffentlich versteigert ;

Montag , den 22. März , Nachmittags 2 Uhr :
Manns - und Frauenkleider aller Arten .

Dienstag , den 23. Marz , Nachmittags 2 Uhr :
Leib - , Lisch - und Bettweißzcug , einige Reste Leinwand , et¬
wa , 3o Ellen messend .

Mittwoch , den 24 März , Nachmittags 2 Uhr :
4 goldene Repcticruhrcn , 3 goldene Uhren , 2 goldene Ketten ,
Fingerringe , Ohrringe rc . , 16 silberne Taschenuhren , 104 Lvth
Silber , bestehend in Eß - u . Kaffeelöffeln , Zuckerklanimen rc.,
, Toilette - Etui .

Donnerstag , den 2 ; . März , Nachmittags 2 Uhr :
»2 Ober - und 6 Unterbetrer , 6 Pfülben , 23 Kiffen , 2 Cou -
verten , , Plumeau , etwas Zttingeschirr und etwas leinenes
Garn , 4 Bügel - und 2 Hohleisen .

Freitag , den 26 . März , Nachmittags 2 Uhr :
Manns - n . Frauenkleider , etwas Baumwsllenzeug u. Kölsch,
wollenes Luch , 3oo . Ellen Barchent und sonstige Lrihhauspfäder .

Karlsruhe , den 18. März,8 - 4 .
LeihhauSvcrrechnung .

Eyth .

Lahr . fWekn - Versteigerung . ) Künftigen Mitt¬
woch , den 24 . d. M - , Vormittags g Uhr , werden in Schul¬
tern 6uo Ohm Wein , , 823er Gewächs , aus der dasigen herr¬
schaftlichen Kellerei , salva ratiücatione , versteigert werben ;
wozu man die Liebhaber anmit einladct .

Lahr , den , 6 . März,824 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Orthwetn .
Karlsruhe . fMarkgräfler Wein feil . ) In

Dem Hause des Hrn Glascrmeisters Bürger werden , von
heute an , rein gehaltene , 6,gcr Laufener Weine , Ohm - und
Viertel - weise , um billigen Preis täglich abgegeben.

Karlsruhe , den » 5 . März 1824.
Karlsruhe . sWkrthschafts - Verpachtung . )

Wegen eingetrcteiren Familienverhäitniffen wünscht Unterzeich¬
neter seine dahier , in der Zähringcr Straße in seiner mit
Nr . 27 bezcichncten Behausung , etablirte Kaffee - und Restau -
raiions - Wirlhschaft , sammt 2 Billarden und allen sonstigen
Wirthschastsgeräthschaften , auf mehrere Jahre in Pacht zu
Ktben ; der Antritt kann sogleich oder in einigen Monaten
geschehen.

Karlsruhe , den 27. Febr . , 824 .
L e i p h e i m e r .

Freiburg , s B eka nntmach un g . ) Ein hier woh¬
nender Staatsdiener sucht eine Person , der er die unbeschränk¬
te Leitung feiner häusliche Geschäfte anvertrcuicn kann .

Wer diese Stelle zu haben wünscht , auch die nöthige Bil¬
dung und Erfahrungen hierzu besizt , kann die sehr vörthcil -
hasrcn Bedingungen auf den, Großherzogl . Polizciburcau da¬
hier erfahren .

Freiburg , dm >6 . März »824 .

Karlsruhe . ^ Empfehlung . ) Auf die vielen , seit
dem Ableben meines sei . Gatten , an mich gemachte Anfragen ,
ob das Geschäft sortbestehe 'i habe ich die Ehre einem hochver-
ehrlichen Publikum hiermit die ergebenste Anzeige zu mache» ,
daß » ach wie vor , die Verfertigung neuer Flügel und Forrc -
piano ' s , wovon bereits mehrere zur gefälligen Einsicht bcrcir
stehen , ununterbrochen fortgesezr , auch alle Reparationen ge¬
fertigt werden . Für die Güte der Arbeit bin ich in den Stand
gcsezt , vollkommene Garantie zu leisten. Bei dieser Veran¬
lassung bitte ich um die fernere Fortsetzung des frühek geschenk¬
ten gütigen Zutrauens .

Karlsruhe , den , 5 . März,824 .
Hosinstrumcntenmacher

Stein Wittib .
Karlsruhe . fEin Reisegesellschafter wird

gesucht . ) Jemand , der seinen eigenen Wagen ha « , sucht
eine » Reisegesellschafter , um bis Ende des künftigen Monats
Avril die Reise von hier über Frankfurt nach Leipzig auf ge¬
meinschaftliche Kosten zu machen . Im Kaffeehaus zur Stadt
Berlin erfährt man das Nähere .

Das

Fürstlich Metternichische Kelleramt
auf dem

Schlosse Johannisberg im Rheingau
bringt die nachstehende Anzeige zur

öffentlichen Kunde .
Nachdem jene Sorte des , 8,ger Schloß - Johannisberger

Kabinet - Weins , welche »in Jahre iü - 3 zum Flaschen-
vcrkause ä L fl im 24 fl . Fuße ausgcsczt wurde , bereits ver¬
griffen ist , so wird nun der sämnitliche Vvrrath an , 8,9er
Schloß - Johannisberger Kabinet - Weinen zum Flaschcnverkause
bestimmt , in zwei Sorten eingetheilt , und der Preis nachst«-
hend scstgesezt :

Mit grünem Siegel und der Umschrift : Schloß - Johan¬
nisberger Kabtnet - Wein , versehen ,

pr . Flasche auf 5 fl. 3o kr .
und mit rolhem Siegel und derselben Umschrift

versehen ,
pr . Flasche auf 4 « -

im 24 fl . Fuße .
Verpackung , Kisten und Emballage werden , wie früher ,

besonders und auf das billigste berechnet.
Ausser jenen , in der hierortigen Kundmachung vom 4 . Au¬

gust , 8 - 3 genannten Handlungshäusern , übernimmt , nebst
dem gefertigten Kelleramte , auch die Fürstl . Metternichische
Centralkanzlei Bestellungen für Wien , desgleichen S . A.
Frankel für Warschau , und Peter Steinkcller für
Krakau .

Schloß Johannisberg im Rbcingau , den 6 . März , 624 .
Fürst ». MctteroichischcS KclirraMk .

Karl Arnd ,
Fürstl . Mektermchischcr Verwalter .

Speyer . fTuch - Versteigernng . ) Montag , den
sg . März d . I . , Morgens um g Uhr , werden aus der Frucht -
Halle dahier wollene Tücher aus der hiesigen Königl . ArbcitS-
anstalt öffentlich versteigert -

Die Tücher können in besagtem Lokale den Tag zuvor ein-
gesehen werden .

Speyer , den März,824 .
Das K . Baterische Laudkommiffariak .

Koch.

Verleger und Drucker ; PH. Macklor.
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